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Karlsruher Z
Mitwochs

Z e t t u n g.
den r8. Jan . 1809 .

Mit Großherzvglrch Badischem gnädigstem Privilegis .

A » n h al 1 : Wien : Landwehr — Au « Frankreich : Spanische Nachrichten — Paris : Drei und zwar, '

zigstrr Bulletin — Nismes : Pceussische Kriegsgefangene — Neapel — London : Krankheit des Königs

— Konstantin » ? « ! '. Ruhe — Vermischte Nachrichten .

L> e st r e i ch.
Wien , vom 7 . Januar .

Di « Landwehr wird ihre Waffenüdungen wieder fortftz -

zen, sobald eine bessere Witterung eimritt . Sie soll nach
und nach vermehrt und in Legionen eingecheilt , so wie

überhaupt dem regulirten Militär mit besonderer Auszeich¬

nung an die Sein gefeit werden . Man behauptet fort¬

während , daß aus den verdienstvollsten Leuten in der kai¬

serlichen Armee Garde - Regimenter gebildet « erden soll . » .

D « r Fürst Esterhazy hat nun die Direktton der beiden

Hos -Theater , so wie die über das an der Wien , ganz
allein übernommrn . Seit einiger Zeit passirken durch Wien

mehrere französische und russische Kouriere , von Pari - ,

Petersburg , Bucharrst stnd Triest kommend .

Frankreich .
Aus Frankreich , vom y . Januar .

Privalbrirfe aus Spanien sejcn Len Rükzug der eng¬

lischen Armee ausser Zweifel . Obgleich die mit dem Kaiser
von Madrid aufgebrochenen Truppen mit möglichster
Schnelligkeit ins Königreich Leon eilten , um die Eng¬
länder auf ihrer rechten Flanke zu umgehen , so entzogen
sich doch diese durch einen schnellen Rükzug fürS erste der

drohenden Gefahr . Marschall Soult hatte sich bei ihrem ^
Anmarsch zurükgezogcn , und sie . ohne sich in ein Gefecht -

^ rinzvlassen , bis in den nördlichen Theil der Provinz Pa - !

lencia verrücken lassen. Soult war bis gegen Aquilar -

und Repnvsa MÜkgMichen , um sie in die Falle, zu lo - §

ckcn ; allein sobald ihren Generalen die erste Nachricht

vom Aufbruch des Kaisers aus Madrid zukam , verloren

sie keinen Augenblik , und traten ihren Rükmarsch an .

Ihr linker Flügel soll die Straffe .nach Leon, und von

dort nach Oviedo eingeschlagen haben , wahrscheinlich , um

sich längs der Küste gegen Zerre ! zu wenden . Ihr Cen -
'

trum retirirte nach Astorga , und ihr rechter Flügel schlug
die Stoße nach Aamora ein , vielleicht um durch die por¬

tugiesische Provinz Tralos Menkes nach Oporto zu kom¬

men . Die franz . Armee rükl ihnen auf dem Fuße nach .
Der Kaiser ist mit der Garde und dem Korps des Mar «

fchalls Ney in Eilmärschen durch die Provinz Valladolid

nach Leon gezogen , wäg end die übrigen Korps in dersel¬
ben Richtung mehr nördlich vorrücken . Ein Brief aus

Bayonne will behaupten , die Arrieregarde der englischen
Armee fty eingehvlr worden , und habe einen namhaften

Verlust erlitten . Der Kaiser fty mit dem Hauptquartier
am 2Y . December zu Astorga angckommen , wo sich große

Magazine der Engländer , einige Spitäler und mancherlei

Vorräche vorgefunden hätten , Marschall Soult habe an

demselben Tage die Stadt Leon beftzt , wo sich noch am

27 . Las große englische Hauptquartier des Gen . Moore

befunden ; der franz . K̂avallerie wären viele Gefangene
in die Hände gefallen , und man habe die Hoffnung nach
nicht aufgegeben , wenigstens einer» Theil der engl . Armee

einzuholen . Wirklich ist die Hauptmacht der Engländer

schon von Portugal abgeschnitte », und in . der Norhwen -



digkeit , sich nach Corrunnr zu ziehen. Es ist aber pro¬

blematisch , ob sie , im Fall auch glüklich dort ankommt ,
die zur Einschiffung nöthige Zahl von Transportschiffe in

Bereitschaft finden wird . Ueberdics ist in dieser Jahrs -

z <ik und bei der in Spanien eingrtretenen schlechten Wit¬

terung ein Eilzug durch daS gebirgigte Gallizien für die

Engländer nicht ohne Gefahr . Was aus dem Ueberrest

der spanischen Armeen der Generale Romana und Blake

geworden ist , weiß man nicht . In den Provinzen Val¬

ladolid und Leon haben alle Städte Deputirte an den

Kaiser geschikt . um Schonung gebeten , und sich für den

König Joseph erkl- rt .

Ni - meS , vom 2 . Januar .

Vorgestern wurde den hiesigen preußischen Kriegsgefan¬

genen ihre Freiheit angekündigt : Am 5 . Jan . und an

den folgenden Tagen wird das ganze , noch aus 6 bis 700

Mann bestehende , Depot in z Kolonnen seinen Marsch

nach dem Vaterlande antrete » . Die Jahreszeit ist un -

st eitig dazu nicht günstig ; indessen haben die jüngern und

gesunden Gefangenen sich während ihres hiesigen Aufent¬

halts so viel verdient , daß sie alle neu , und zwar grvßrm -

rheils nach hiesiger Landes »« gekleidet sind. Allein die

Allen und Schwachen , die nur mit Lumpen bedekt sind,

und die Unter - Offiziers , welche nicht durch Taglöhner - Ar -

beiten Erwerb suchen konnten , verdienen Mitleid < u . wrr -

d .n hoffentlich sowohl bei der Regierung , alS auf dem

Durchmarsch bei ihren deutschen Landsleuten , Unterstützung

finden .

Paris , vom n . Januar .

Drei und zw anzigstet Bulletin der Armer

in Spanien . „ B -navente , den i . Jan . igoy . Am

30 . v. M . traf der Herzog von Dalmatien zu Mancilla

ein , wo sich der linke Flügel dcS Feindes , aus den spa¬

nischen Truppen unter dem General la Romana bestehend,

K . fmd . Ein einziger Angriff des Gen . Franceschi war

hinreichend , sie zu werfen , viele zu tödten , 2 Fahnen zu

nehmen , und einen Obersten , 2 Oberstlieutenants , 50 Df -

Miere und 1500 Gemeine zu Gefangenen zu machen . —

Am Zl . rockte der Herzog von Dalmatien in Leon ein,

4vo ihm s .000 Kranke in die Hände sielen. Nach der

Schlacht von Espinosa hatte ka Romana , an Blake ' s

Stelle , den Oberbefehl übernommen . Don dieser Armee ,
die vor Bilbao mehr als 50,000 Mann zählte , waren z«
Mancilla kaum 5 000 übrig , und diese , dem Elend erlie -
gend , füllen halbgekleidet die Hospitäler . Di « Engländer
sind diesen Soldaten , welche sie verachteten , so wie den
ruhigen Bürgern , welche sie mißhandeln , und denen sie
zum Vortheile ihrer Armee die Lebensmittel rauben , zum
Abscheu geworden . Die Gesinnungen der Einwohner de»
Königreich - Leon sind verändert ; sie äuffern laut ihre
Sehnsucht nach Frieden und nach dem Könige ; sie ver¬
wünschen die Engländer und ihre betrügerischen Vorspie¬
gelungen ; sie werfen ihnen vor . das Blut der Spanier
zur Vereinigung des englischen Alleinhandels und des Kon -

tinentaikkieges vergossen zu haben England « Treulosigkeit
ist jedem einleuchtend , und der unwissendste Bauer begreift
ihre Absichten , indem er seine Leiden fühlt , und deren Ur¬
heber vor Augen hat . Indessen fliehe« die Engländer mit

größter Eile ; der Herzog von Istrien verfolgt sie mit

y .ooo Mann Kavallerie . In dem Mrgazin » welches sie

zu Benavente verbrannten , befanden sich , ausser den Zel¬
ten , noch 4 000 Decken und eine Menge Rum ; auf dem

Wege von Benavente nach Astorga haben die Unsrige «

über 200 Wagen mit Bagage und Munition erbeutet . —

Gegen lcztere Stadt haben sich die Trümmer der Divi¬

sion la Romana zurükgezogen , u . die Unordnung daselbst

nach vermehrt . Das Resultat dieser englischen Expedition -

noch Spanien liefert schönen Stoff zu einer EröffnungS -

Rede des Parlaments . Die Minister « erden der engli¬

schen Nation zu verkünden habe» , daß ihre Armee wäh¬

rend drei Monaten , wo sie die Spanier unterstützen konn¬

te unthätig blieb ; daß ihre Generale , oder diejenigen , de¬

ren Befehle sie befolgen mußten , die Unfähigkeit so weit

trieben , erst nach der Vernichtung der spanischen Armee «

zum Angriffe zu schreiten ; daß sie endlich das Jahr da¬

mit ansieng , von dem Feinde , dem sie Stand zu halte »

nicht wagte , auf dem Fuße verfolgt , und mit den Ver¬

wünschungen derjenigen beladen zu fliehen , die sie aufge -

wugelr hatte , und nun ohne Schuz verließ. Solche Un¬

ternehmungen u . solch ein Erfolg tönnen nur einem Lande

angehören , welches keine Regierung hat . Solche Fehler

würde Fox nicht , ja nicht einmal Pitt , begangen ha¬

ben» Sich gegen Frankreich , dem 900 ^ )00 Mann In «



fantm
'
e , roooov Aavalketie Und 50,000 Zugpferde jeder

Gattung zu Gebote stehen , in einen Kampf auf dem fe¬

sten Lande einlassen , ist von Seilen Englands die auS -

! fthweiftndste Th orheit ; e« heißt , unvermeidlicher Schmach

entgegengehen , es heißt endlich, Englands Politik nach dem

Wunsche d«S KabinekS der Thuillerien leiten . Wie unbe¬

kannt mußte man mit Spanien seyn, um einige unruhige

Bewegungen unter dem Volke für bedeutend zu halten ,

und um sich mit der Hofnrmg zu schmeicheln, dieses Feurr

^>is zur Flamme eines dauernden und folgeschweren Auf¬

ruhr « anfachen zu binnen ! Einige fanatische Priester

reichen hin , um Schmähschriften zu verbreiten , und auf

kurze Keil die Menge aufzucegen ; aber tiefer muß die

Währung begründet seyn , bi« eine Nation sich bewaffnet
^

erhebt . Frankreich bedurfte bei seiner Revolution dreier

Jahre und aller M ^asregeln deS Naticnalkonvents , um

sich zum glüklichen Kampfe zu rüsten ; und dennoch bestand

es ihn nicht ohne Gefahr ; überdem war ganz Frankreich

damals nur von einem Willen belebt, und jeder entschlos¬

sen , sich wieder in Besiz der ihm in Zeiten der Finstsrniß

entzogenen Rechte zu setzen ; in Spanien hingegen war

bi« Empörung nur von Wenigen gelcitet , für deren aus -

schlirßende , dem Volke gehässige, Rechte eben dieses Volk

zum Kampfe gereizt wurde . Wer sich für die Inquisi¬
tion , für die Franziskaner und für die Lehenrcchte schlug,

mochte wohl von lebhaftem Eifer für seinen eigenen Dor¬

theil gespornt werden , aber er vermochte nicht , der gan -

l zen Nation für eben diesen Zwek festen Willen und be-

! harrliche Ueberzeugung einzuflößen . Troz den Englän¬

dern , giebt es in Spanien weder Lehenrechte , noch Fran¬

ziskaner » noch Jnquisitionsgerichte mehr . Nach der Ein¬

nahme von RosrS ist General Gouvion St . Cyr mit dem

7 . Korps gegen Barrelona gezogen ; er hat olles , was

sich von Feinden in her Nähe dieses Platzes befand , zer¬

streuet , und sich mit dem General Duhesme vereinig ,

fein Korps ist nunmehr bis auf 40,000 Mann angewach¬

sen . Die Herzoge von Treviso und AbrantrS haben sich
aller Auffrnwerke von Saragossa bemächtigt ; der Inge¬
nieur General Larvste bereitet die Mittel vor , diesen Pl >z
ohne Verlust einzunehmen . Der König von Spanien hat
sich nach Aranjuez begeben , um da- erste Korps unter

Herzog von Belluno zu mustern .

Z t a l t e rr.
Neapel , vom 27 Derember .

Unaufhörlich ziehen Truppen und Artillerie aus dieser
Hauptstadt . Man scheint die Absicht zu haben , eine zweite
Armer in Calabrien zu fvrmiren .

England .
London , vom 2Y Derember .

(über Frankreich .)
Obgleich der Gesundheitszustand Sr . Majestät weniger

beunruhigend ist , als vorhin , so raubet Ihnen doch dir

ausserordentliche Schwäche , und ci -ie Art von habitueller
Unbehaglichkeit das Vermögen , sich mit Regierungsange -

legenheiten abzugeben . Bei diesen Umständen scheint man

sich ernstlich mit Ernennung einer Regentschaft zu beschäf-

tigrn . Die dazu bestimmten Personen find : S . K . He
der Prinz von Wallis ; I . Maj . die Königin ; der Kanz¬
ler ; der Erzbischof von Canterbury und der Herzog von
Portland . In dieser Absicht haben sich die beiden letzten,
verwichenen Sonntag , den 25 . nach Windsor begeben, « .
am folgenden Tage wurden alle vorläufigen Anstalten zu
einer Erklärung getroffen , welche xrhesten» bekannt gemacht
werden wird . Die Erwartung dieser großen Begebenheit
erwekt eine allgemeine Währung u . Unruhe . — Za Oportt »
war ein fürchterlicher Aufstand gegen unsere T - uppen . —
Der gewöhnliche Vorwans , einige vorgebliche Bedrückun¬
gen , dienten demselben zum Scheingrunde : aber die Auf¬
geklärteren lassen sich über die wahre Ursache nicht täu¬
schen . Dem sei wie ihm wolle , die Sache scheint sehr
ernsthaft gewesen zu seyn. Die Lage der Stadt , die Un¬
gleichheit der Straßen wurden kräftige Angriffs - und Ver -
thridigungsmtitel für beide Theile . Wir haben dabei meh¬
rere Offizier « verloren . Gegen den Pöbel wurde dagegen
das strengste WiedervergeltungSrrcht ausgeübt . Die Ge¬
gend der Douane und der Münze war mit ihren Leichen
bedekt. Endlich hat die Entschlossenheit unsrer Befehls¬
haber die Oberhand behalten , und einige zu rechter Zeit
veranstaltete Hinrichtungen habe» die Aufrührer gänzlich
zur Ruhe gebracht.

L ü r k e y.
Konstanlinopel , vom io . Det.

Grit dem 20 . Roy . herrscht hier eine solche Ruhe , daß»
wenn nicht einige Tausend Häuser in der Asche lägen »
man kaum glauben sollte, daß vom 14 . bis Novem¬
ber eine der blutigsten Revolutionen vorgefallen sey . Es
gehen auch schon wieder zahlreiche Handets - Karavanen auS
Asien und Europa ab und zu» Zwar lauft noch im arr
das Gerücht herum , Mustapha Buraktar habe sich wäh¬
rend der höchsten Verwirrung auS Konstantinopel verklei¬
det nach der Donau geflüchtet , u . sammle dort neu « Korps



4<>
»on SeymenS , mit denen er, durch die Truppen einiger I Der Prelß des ganzen Jahrgangs der Carksrl ^Paschen ve>stärkt , gegen Konstaminopel im Anzug sey ; s her Zeitung welche wöchentlich viermal , mit vielen«Nein diese Sage findet wenig Glauben , unerachket man
lfinzusezt , daß auch der nach Asien geflohene Pa cha von
Ccnien und der Kupudan Pascha daselbst eine Armee von
Seymens zusammen -ögen. — Der Großherr Mahmud hat
nunmehr drei Bevollmächtigte ernannt , die sich nächstens
nach Rutschuk verfügen sollen, um daselbst mit Rußland
fiter einen Desinitivfrieden zu unterhandeln . — In den
tezten Tagen des Novembers herrschte hier eine Witte¬
rung , dergleichen wir bei Menschergedenken nicht gehabt
haben . Die Regengüße und das darauf gefolgte Schnee -
Gestöber waren so heftig, daß man sich fast nicht getraute ,
fiber die Sttsß -> zu geben .

Vermischte Nachrichten .
Unter ftchszehn Brevet « der Erfindungen , die ein kais.

Dekret aus Aranda de Duero vom 26 Nov . enthält ,
find zwei, die ein und das nemliche Handelshaus in Cöln ,
Chalier , Daber und Remy sftzt Charlier und Remy , er¬
halten hat . Beide E findungen sind für die Sammet -
Fabriken von Wichtigkeit , und gereichen unfern Mitbür¬
gern desto mehr zum Ruhm , da sie in einem Kunstzweige
rriheilt werden , in dem Frankreich von jeher den Preiß er¬
rungen hatte . Die eine dieser Erfindungen , für hie ein
Brevet von 15 Jahren zv. erkannt lst, besteht darin durch
rin besonderes Verfahren auf dem nemücken Webstuhir
und durch den nervlichen Arbeiter zwei S ücke Sammet
von gleich guter Eigenschaft , Breite und Läng « zu fabrr-
ziren , und was das Auffallendste ist, wenn man will , von
ganz verschiedenen Farben , so gleichsam an einem Stücke ,
»in schwarzes und ein grünes , ein rechts und ein gelbes
u . s. f. entfalten , und zur Fabrikation der beiden Stücke
fast nicht mehr Zeit verwendet wird . Die Vvrcheile ei¬
nes solchen Verfahrens find zu offen und in die Augen
springend , als daß sie einer Auseinandersetzung bedürften .
Das zweite auf io Jahr erchulke Erfindungs - Brevet , ver¬
dient nicht minder einer ruhmvollen Eiwahnung ; denn eS
zielt dahin dem Sammet einen größer » Luster zu geben.
Welche Mühe man auch bis jezt in Bercirung des Sam¬
mets angewendet hat , es Zeigen sich bisher immer die Spu¬
ren des Instruments , welches die Faden durchschlicht und
dieses gab eine An Furchen . Die neue Erfindung hat die¬
sem Nacklheileabgrcholfen Wcnn man yachdieser,Verarbeitung
den Sammet bricht , so scheint er in der ganzen Oberfläche
unzenkknnbar in em nander gewoben , und all « Furchen
find verschwunden . Was das Vorzüglichste ist , so ist hier
nicht etwa von schwerem Sammet die Rede , wo die
Menge Seide das - rrml che in Etwas ersetzen könme ,
sdndein v<N leichtem farbigen und nicht minder dauer -
hefttn Sammet . — Köln darf immer sich freuen , in
seine» M u m E finbun . en emstekM zu scheu , tjr in
den Annalen der Facriken und Manufakturen ihre . Stille
»« dienen weiden .

Billagm erscheint , kostet hier Z fl. 4 ; kr. Nach
einer mit dem hiesigen Hochlöbl. Ober - Post - Amt
get'-offnenUebereinkunst, werden Alle Poststat -onen
im Grosiherzogthum Baden , auch die entfern¬
testen in den Stand gesezt , daß sie den Preistvon 4 fl. 48 kr. bis höchstens 5 fl . — nir¬
gends übersteigen kann ; sollten sich aber doch einige
Posten eine Erhöhung dieses sestgesezten Preises
erlauben; so werden die geehrten Abonnenten Höst
lichst ersucht , diese ungebührliche Erhöhung bei dem
hiesigen Hochlöbl. Ob er-Po st- Amt anzuzeigen, und
schleuniger Abhülfe zu gewärtigen.

Earlsruhe , den A. Jan . 1809 .
Philipp Macklots , siw .

— _ Zeitungs - Äomptoir , Nro . 46 .
Carlsruhe . jLvgisst In dem Aembrusterschm Hau « /

Nro 474 und 47Z , am Mühlburger Thor , gegen über
dem Palais Jhro Hoheit der Frau Markgräsin , ist der
obere oder dritte Steck mit allen Bequemlichkeiten , auf
den 2Z,. April zu verlch -wn . Dar Nähere ist bei Herrn
Expeditor Jacvdi im Hmse selbst zu erfahren .

Carlsruhe . sLogisj In einer der angenehmsten
Lage der Stadt , ist ein Logis , bestehend in 5 Zimmer ,
Küche , Keller , Plaz zu Holz , Waschhaus , mit oder ohne
Stallung , sogleich oder bis den 23 . April zu verleihen .
Das Nähere ist im Zeirungs - Komptoir Nro . j4ü . zu
erfragen .

Carlsruhe . fLo gisst Bei Ludwig Jakob Neff , in
der Zriedrichsstcaße , ist eine Stube uno Kammer in de«
untern Etage vor i oder 2 Personen mit oder ohne Meu »
dies zu verlehnen , und kann lägl ch bezogen werden .

Carlsruhe . ^Bibliothek betreffendst Einem
verehrungswürdigen Publikum mdche ich hiemit bekannt ,
daß ich die Bibliothek de « verstorbenen Hrn . Geh Legs-
tivnsraths Posse lt , käuflich an mich gebracht , habe, und
dieselbe einzeln za verkaufen gesonn n bin»

Diese bei 5 .000 Bände starke Bibliothek enthält - , wir
jeder Kenner zum Voraus urrheilen wird ; n cht nur die
ausgesuchtesten Ausgaben klassischer Sch - iftsteller , sondern
auch die vorzüglichsten in Alterthkmer . Geschichte und Ju¬
risprudenz , einschlagende Werke . Liebhaber können den
Katalog und die aufgestellten Bücher selbst bei mir täglich
in Augenschein nehmen , und versichert sepn , daß sie dir
billigst ' » Preise finden werden .

Nächst diesem empfth e ich auch noch meine übrig «
große und an den besten Schriften re che Bibliothek , die
durch dem Ankauf vieler neuen Schriften zu einer detlächtz
lich-u Höhe angewachsen ist.

Carlsruhe , den 15 , Januar itzoy . Raphael Mmx .
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